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Leitverse: Hebräer 4,15.16; 1. Johannes 2,1.2

Sein Priesterdienst Sein Sachwalterdienst

SeinPriesterdienstsolldenGläubigen
vor dem Versagen bewahren (Heb
7,25).

Seine Fürsprache besteht darin,den
Gläubigenwiederherzustellen,wenn
er versagt hat (Lk 22,61).

SeinPriesterdienstistfüreineZeitder
Not, der Bedürftigkeit (unsere
Versuchungen und Schwachheiten)
(Heb 4,15.16).

SeinSachwalterdienstistfüreineZeit
desVersagensundderSünde (1Joh
2,1.2).

Seine Fürsprache als Priester dient
dazu, dass wir uns richtig verhalten
(Lk 22,32).

Seine Fürsprache als Fürsprecher
beginnt,wennderGläubigesichnicht
gut verhält (Sünden) (1Joh 2,1.2).

Er ist ein Priester bei Gott (Heb 2,17;
7,25).

EristeinSachwalterbeimVater.Wenn
dieSündeindasLebendesGläubigen
eintritt,bleibtseineBeziehungzuGott
als„Vater“bestehen.Dieszeigt,dass
derGläubigeseineBeziehungzuGott
als eines seiner Kinder nicht verliert.
Keine Macht des Bösen kann diese
Verbindung aufheben oder brechen;
sie ist eine feste und ewige Sache.
AberdiekleinsteSündekannundwird
die Gemeinschaft des Gläubigen mit
dem Vater und mit dem Sohn
unterbrechen (1Joh 2,1.2).

Als Priester hat Er Mitgefühl mit
unserenSchwachheiten(Heb2,17.18;
4,15.16).

Als Sachwalter hat Er kein
Mitgefühl mit unserer Sünde. Er ist
betrübt darüber (Lk 22,61).
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AlsPriester istesseinLebendroben,
dasdenGläubigendavorbewahrt, in
Sünde zu fallen (Röm 5,10; Heb 7,25).

AlsSachwaltertrittEraufgrundseines
TodesfürdenversagendenGläubigen
ein, weil die Versöhnung ein für alle
Mal vollbracht ist (1Joh 2,1.2).

InVerbindungmitseinemPriestertum
wirdseinDienst„treuundbarmherzig“
genannt (Heb 2,17).

InBezugaufseinenSachwalterdienst
ist Er „treu und gerecht“. Dies liegt
daran, dass das Sachwalteramt auf
dasvollendeteWerkChristiamKreuz
(Versöhnung) gegründet ist. Gott ist
„treu und gerecht“ (1Joh 1,9).

Als Hohepriester legt Er Fürbitte für
uns ein, und dieser Dienst dauert
ununterbrochenan–„Er lebtallezeit,
um sich für uns zu verwenden“ (Heb
7,25).

SeinenDienstalsSachwalterverrichtet
Er nur zeitweise. Dieser Dienst ist
nichtanhaltend,sondernwirdnurdann
wirksam,wennderGläubigeversagt.
Erbeginnt,wennderGläubigesündigt,
nicht,wennderGläubigeseineSünde
bereut oder bekennt (1Joh 1,9; 2,12).

InZeitenderVersuchungundPrüfung
geht der Gläubige zu Ihm als zu
seinem Hohenpriester, um Hilfe zu
finden (Heb 7,25).

In der Zeit der Sünde und des
VersagenswirdderGläubigenichtvon
sichauszuIhmgehen. Wennwiruns
selbst überlassen wären, würden wir
niemalszuIhmumkehren,dennwenn
einGläubigereinmalsündigt,kanner
sichnichtwiederherstellen.Ohnedas
WirkenChristialsFürsprecherwürde
der sündigende Gläubige niemals
Buße tun und zu Ihm kommen. Er ist
einabhängigesGeschöpf;erkannsich
nichtselbstrettenundsichnichtselbst
bewahren, und wenn die Sünde
wirksam wird, kann er sich nicht
wiederherstellen. Das Ergebnis der
Fürsprache Christi führt den
versagendenGläubigenzurBußeund
zum Bekenntnis seiner Sünde,
woraufhin er wiederhergestellt wird.
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Wenn der Herr unsere Seelen
wiederherstellt,kommtErnichtzuuns,
sondern Er geht zum Vater wegen
unseres Zustandes, und der Heilige
Geist kommt zu unserem Gewissen
und erinnert uns an die Liebe Christi
undandasWortGottes(Lk22,61;Joh
13,4.5: „Wasser“). Das Ergebnis ist,
dassderGläubigeumkehrtundseine
Sünde bekennt und dadurch
wiederhergestellt wird. Erst dann
genießterwiederdieGemeinschaftmit
dem Vater und mit dem Sohn (1Joh
1,9).

Weil Christus den Dienst als
Hoherpriester ausübt, kann der
Gläubige freimütig zum Thron der
Gnade kommen, um Barmherzigkeit
und Gnade zu rechtzeitiger Hilfe zu
finden (Heb 4,16).

Weil Christus den Dienst als
Fürsprecherausübt,tutderGläubige
BußeundkommtdemütigzumVater,
um seine Sünde zu bekennen, und
wirdaufdieseWeisewiederhergestellt
(1Joh 1,9).

 

Originaltitel: „Ten Differences Between Priesthood and Advocacy“
aus Backsliding and Restoration, Christian Truth Publishing 1996
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